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ClimaRad besteht aus einem dezentralen Lüftungsgerät mit Wärme-
rückgewinnung und einem PWW-Plattenheizkörper. Die Außenluftmenge 
wird auf Basis der Luftqualität (CO2 und Feuchte) bedarfsgerecht  
und somit Energie sparend geregelt  26
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Eine nach dem Prinzip des Wärme-
rohrs aufgebaute vertikale Erd- 
wärmesonde mit CO2 als Wärmeträger  
nutzt für den Energietransport den  
Phasenwechsel: In der Heizzone  
(Erdreich) verdampftes CO2 steigt  
in den Sondenkopf. In der dort  
eingebauten Kühlzone (Verdampfer 
einer Wärmepumpe) kondensiert  
der Wärmeträger und fließt dann 
wieder in die Heizzone
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Wird ein Eisspeicher im Winter als Wärmequelle einer Absorptions-
wärmepumpe genutzt, kann im Sommer das „Abfallprodukt“ Eis  
den Kühlbedarf decken. Die Lastabführung aus dem Gebäude sowie  
zusätzliche Solareinträge regenerieren im Sommer den Eisspeicher  
mit minimalem Primärenergieaufwand 45
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Der Energiebedarf einer Kälteanlage mit Eisspeicher wird gewöhnlich  
über die Temperaturniveaus im Verdampfer und Verflüssiger abge- 
schätzt. Einfluss hat aber auch, wie lange die Kältemaschine mit Voll-  
und mit Teillast arbeitet. Es wird gezeigt, dass ein Teilspeicherkonzept  
einen geringeren Strombedarf als eine Kältemaschine ohne  
Eisspeicher aufweisen kann 40
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Künftig sollen zwei neue 1,1-GW-Kraftwerksblöcke in Neurath  
heimische Braunkohle verstromen. Die technische Erneuerung spart  
30 % des CO2-Ausstoßes gegenüber Altanlagen. Doch es geht auch  
umweltfreundlicher, sagt Greenpeace: Mit einem Netzwerk dezen- 
traler Kraftwerke lässt sich bis zu 93 % des CO2-Ausstoßes sparen
 50

Fo
to

: D
EB

RI
V 

/ R
W

E 
Po

w
er


